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An den Einwohnerrat 

Stein am Rhein 

 

 

 

Stein am Rhein, 21. Februar 2024 

 

 

Pauschalsubventionierung der schulergänzenden Früh- und Mittagsbetreuung 
 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1 Antrag 

Der Stadtrat unterbreitet Ihnen folgende Anträge zur Beschlussfassung: 

1. Genehmigung der Pauschalsubventionierung der schulergänzenden Früh- und Mittagesbetreuung 

2. Kenntnisnahme der neuen Tarifordnung über Beiträge an die familien- und schulergänzende 

Kinderbetreuung. 
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2 Allgemeines 

2.1 Ausgangslage 

Die aktuelle Tarifordnung für die Kinderbetreuung entspricht nicht mehr den heutigen Standards, 

insbesondere hinsichtlich veralteter Berechnungsgrundlagen und Parameter. Angesichts der grossen 

Entwicklungen in der familien- und schulergänzenden Kinderbetreuung ist eine umfassende 

Überarbeitung der Tarifordnung dringend geboten. Diese Überarbeitung wurde von einer eigens dafür 

eingesetzten Arbeitsgruppe am 29. April 2020 durch den Stadtrat initiiert. Die Arbeitsgruppe setzte sich 

aus folgenden Personen zusammen: 

– Carla Rossi, Gesellschaftsreferentin, Vorsitz 

– Ueli Böhni, Finanzreferent  

– Timo Bär, Stadtschreiber  

– Andrea Metzger, Bereichsleiterin Soziales 

– Franziska Karrer, Kita-Leiterin 

– Tassinari Beratungen, externe Beratung 

Die Arbeitsgruppe hat die bestehende Ausgangslage aufgegriffen und die Tarifordnung sowie das 

Reglement über Beiträge an die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung auf einen 

zeitgemässen Stand gebracht. Nachfolgend wurde die überarbeitete Tarifordnung dem Stadtrat zur 

Genehmigung vorgelegt. Der Stadtrat hat der umfassenden Totalrevision am 24. Januar 2024 

zugestimmt und per 1. August 2024 in Kraft gesetzt. Dies unter dem Vorbehalt, dass der Einwohnerrat 

der pauschalen Beteiligung an der Mittagsbetreuung von CHF 10.00 und der Frühbetreuung von 

CHF 4.00 zustimmt. 

Das Ziel der Revision war es, eine neue, transparente und gerechte Tarifstruktur zu schaffen, die 

gleichzeitig flexibel steuerbar ist und die verschiedenen Bedürfnisse von Erziehungsberechtigten und 

Betreuungseinrichtungen angemessen berücksichtigt. Im Wesentlichen standen folgende Ziele im 

Mittelpunkt: 

– Schaffung einer gerechten und transparenten Gebührenstruktur, welche die wirtschaftliche 

Leistungsfähigkeit der Erziehungsberechtigten auf eine transparente und faire Weise abbildet. 

– Schaffung einer flexibleren und leicht steuerbaren Tarifstruktur durch die Nutzung anpassbarer 

und gut steuerbarer Parameter. 

– Erhebung und Berechnung von Elternbeiträgen sowie Subventionen mittels einfachen Verfahren 

und Berechnung. 

– Ermöglichung angemessener Betreuungsmöglichkeiten für Kinder im Vorschulalter als auch im 

Schulalter. 

– Berücksichtigung der Familiengrösse analog zu den Prinzipien der individuellen 

Prämienverbilligung. 
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2.2 Anwendung der neuen Tarifordnung 

Die neue Tarifordnung findet Anwendung auf die Betreuungsverhältnisse in Kitas, Tagesstrukturen und 

bei der Betreuung in Tagesfamilien in Stein am Rhein. Um anspruchsberechtigt zu sein, müssen Eltern 

beispielsweise durch Arbeitsbestätigungen nachweisen, dass sie auf schul- und familienergänzende 

Betreuung angewiesen sind. 

3 Pauschalsubventionierung schulergänzende Früh- und Mittagesbetreuung 

Die Jakob und Emma Windler-Stiftung entrichtet seit der Inbetriebnahme der Kita Schatztrue den 

Sozialtarif für einkommensschwache Familien sowie eine Pauschalsubventionierung für die Früh- und 

Mittagsbetreuung an alle Familien. Es handelt sich hierbei aber nicht um einen Sozialtarif, sondern es 

werden alle Familien unterstützt, unabhängig der Einkommens- und Vermögenssituation der 

Erziehungsberechtigten. Bei der Überarbeitung der Tarifordnung wurde die Pauschalsubventionierung 

mit der Jakob und Emma Windler-Stiftung besprochen. Der Stiftungszweck sieht keine 

Pauschalfinanzierungen vor, daher ist die Früh- und Mittagesbetreuung ebenfalls in einen Sozialtarif zu 

überführen, an dem sich die Stiftung bis zu einem Betrag von CHF 8.00 (Frühbetreuung) resp. CHF 20.00 

(Mittagsbetreuung) beteiligt. 

Die Differenz zu den Vollkosten von CHF 12.00 (Frühbetreuung) und CHF 30.00 (Mittagsbetreuung) hat 

dann die Einwohnergemeinde Stein am Rhein zu subventionieren. In den Jahren 2021 und 2022 wurde 

das Modul Mittagsbetreuung durchschnittlich 3'750-mal in Anspruch genommen. Die 

Pauschaltsubventionierung durch die Stadt beträgt somit CHF 37'500.00 pro Jahr Das Modul der 

Frühbetreuung wurde im selben Zeitraum durchschnittlich 840-mal in Anspruch genommen. Die 

Pauschalsubventionierung beträgt somit CHF 3'360.00 pro Jahr. In der Regel unterstützen Gemeinden 

die Eltern mit einem Beitrag für die Früh- und Mittagsbetreuung unabhängig ihrer wirtschaftlichen 

Leistungsfähigkeit. Die Module werden häufig stärker subventioniert als die übrigen 

Betreuungsangebote. 

Würde man die Finanzierung der Mittagsbetreuung ebenfalls dem Sozialtarif unterstellen, müssten 

Vollkosten-Zahler pro Mittagsbetreuung CHF 30.00 bezahlen. Keine Schaffhauser Gemeinde (und auch 

keine Gemeinden in anderen Kantonen) berechnet den Erziehungsberechtigten die Vollkosten. Die 

Gemeinden unterstützen die Mittagsbetreuung auch bei gutverdienenden Eltern. Familien mit hohen 

Einkommen bezahlen beispielsweise in Thayngen einen Höchstbetrag von CHF 16.00 (Mindestbeitrag 

CHF 10.00), in Beringen CHF 20.00 (Mindestbeitrag CHF 10.00), die Vollkosten liegen in etwa 

gleichhoch wie die in Stein am Rhein (um die CHF 30. 00). 

Die Stadt möchte auch Familien, deren Eltern früh zur Arbeit fahren müssen, mit CHF 4.00 an den 

Kosten der Frühbetreuung mitunterstützen, so wie das die Jakob und Emma Windler-Stiftung mit dem 

Sozialtarif ebenso tut. 

Um die Vereinbarkeit von Familie und Berufstätigkeit zu fördern, besteht ein hoher Bedarf an 

Tagesstrukturen und insbesondere an der Betreuung über Mittag. Das Harmos-Konkordat, dem der 

Kanton Schaffhausen im Jahr 2015 beigetreten ist, verlangt in Art. 11 Abs. 2, dass Betreuung 

ausserhalb der Unterrichtszeiten, d.h. Tagesstrukturen, angeboten werden, und zwar in einem 

bedarfsgerechten Umfang und für die Erziehungsberechtigen fakultativ und kostenpflichtig. Die 

Berufstätigkeit beider Eltern ist auch für den Staat ein Gewinn. Dank Tagesstrukturen können die 

beruflichen Kapazitäten von Vätern und Müttern verbessert werden. Durch das Angebot von 
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bedarfsgerechten Tagesstrukturen wird der Standort Stein am Rhein als zeitgemässer Wohn- und 

Arbeitsort attraktiviert. 

Die Mittagsbetreuung stellt sicher, dass den Kindern eine gesunde Mahlzeit serviert wird und bietet 

ihnen während der Mittagszeit ein geschütztes Umfeld. Dem Stadtrat war und ist es ein Anliegen, dass 

berufstätige Eltern und Erziehungsberechtigte dank grosszügiger Unterstützung das Mittagsangebot in 

Anspruch nehmen können und ihre Kinder nicht sich selbst überlassen sind. Lehrpersonen betonen die 

positiven Auswirkungen der Tagesstrukturen auf den Unterricht, wenn die Kinder über Mittag oder 

nachmittags nicht vor den Medien sitzen und unbeaufsichtigt «herumhängen».  

Durch den Besuch der Mittagsbetreuung werden insbesondere auch die sozialen Kompetenzen der 

Kinder gefördert, was sich positiv auf das Schulklima auswirkt und auch die soziale Durchmischung wird 

gestärkt. Tagesstrukturen haben durch die Verschmelzung der beiden Bereiche Unterricht und «Freizeit» 

einen hohen pädagogischen und sozialen Nutzen. 

4 Orientierung neue Tarifordnung über Beiträge an die familien- und schulergänzende 

Kinderbetreuung 

4.1 Wesentliche Änderungen 

Aktuell erfolgt die Bemessung des Elternbeitrags gestützt auf die Einkommensdeklaration (z.B. 

Lohnausweis) der Eltern, mit oder ohne Sozialtarif. Die Deklaration ist mit diesem Vorgehen nicht zu 

überprüfen, nur Stichproben sind möglich. Künftig wird die Bemessung des Elternbeitrags anhand der 

Steuerfaktoren erfolgen und nicht mehr anhand des Nettoeinkommens der Kita-Eltern.  

Die Tarifordnung sieht eine lineare Abschöpfung vor. Die Beiträge gehen bei jedem Modul von einem 

Minimum aus und begrenzen die Elternbeiträge und die Subventionen gegen oben. Jedes Modul ist mit 

einem Prozentwert sowie einem minimalen und maximalen Elternbeitrag festgelegt. Der Kantonsbeitrag 

wird vom ermittelten Elternbeitrag in Abzug gebracht. 

Eltern mit einem Hauptwohnsitz ausserhalb von Stein am Rhein bezahlen die vollen Kosten.  

Die Art und der Umfang der Betreuung, die Elternbeiträge und deren Fälligkeit sowie allfällige 

Kündigungsfristen werden mit den Eltern schriftlich vereinbart. Mit der Unterzeichnung der 

Betreuungsvereinbarung geben die Eltern ihr Einverständnis, dass die für die Berechnung des 

Elternbeitrags zuständige Stelle Einsicht in ihre Steuerdaten nimmt. 

Die Berechnung der Elternbeiträge erfolgt mittels eines Erfassungs-Tools, mit welchem die 

verantwortlichen Personen die Elternbeiträge berechnen und die Verfügungen erstellen können. Im Tool 

sind alle benötigten Parameter hinterlegt. 
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4.2 Berechnung des Elternbeitrags 

Der Elternbeitrag setzt sich aus einem Grund- und einem Einkommensanteil zusammen und wird je nach 

in Anspruch genommenem Angebot gewichtet, wobei ein Minimalbeitrag nicht unterschritten und ein 

Maximalbeitrag nicht überschritten werden darf. Folgende Artikel regeln die Berechnung des 

Elternbeitrags; 

Art. 3 Grundanteil 

Der Grundanteil für eine ganztägige Betreuung in der Kita beträgt CHF 30.00. Bei allen weiteren 

Betreuungsmodulen ist der Grundanteil in Art. 10 festgelegt. 

Art 4 Abs. 1 Einkommensanteil 

Der Einkommensanteil beträgt 1.1 ‰ des massgebenden Gesamteinkommens. 

Art. 5 Abs. 1 Massgebendes Gesamteinkommen 

Das massgebende Gesamteinkommen setzt sich wie folgt zusammen:  

‒ Steuerbares Einkommen gemäss neuster rechtskräftiger Steuerveranlagung. Diese darf nicht älter 

als zwei Jahre sein; 

‒ Aufrechnung der Einkaufssumme in die 2. Säule (berufliche Vorsorge); 

‒ Aufrechnung von ausserordentlichen Liegenschaftsabzügen über den zulässigen 

Pauschalabzügen; 

‒ Aufrechnung 10 % des gesamten steuerbaren Vermögens. 

Art. 8 Abzüge 

Vom massgebenden Gesamteinkommen können folgende Beträge abgezogen werden: 

a) Allgemeiner Abzug CHF 3’000.00; 

b) Abzug von CHF 6'000.00 pro Elternteil, dessen Einkommen und Vermögen zur Festlegung des 

massgebenden Gesamteinkommens herangezogen wurde; 

c) Abzug von CHF 4'000.00 pro Kind im gleichen Haushalt, für das ein Sorgerecht im Sinn von 

Art. 296 ff. ZGB besteht; 

d) Abzug von CHF 4'000.00 bei mündigen Kindern bis zum 25. Altersjahr, wenn sie in Ausbildung 

sind oder nachweislich eine Unterstützungspflicht besteht, welche die Lebenshaltungs- und 

Ausbildungskosten überwiegend umfasst. 

Art. 9 Abs. 1 Massgebender Betrag 

Werden die Abzüge gemäss Art. 8 der Tarifordnung über die Beiträge der Eltern an die familien- und 

schulergänzende Kinderbetreuung vom massgebende Gesamteinkommen gemäss Art. 5 der 

Tarifordnung über die Beiträge der Eltern an die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung 

abgezogen, erhält man den massgebenden Betrag, welcher für die Berechnung herangezogen wird. 

Art. 10 Gewichtungsfaktoren 

Im genannten Artikel werden unter anderem die verfügbaren Angebote spezifiziert, ihre entsprechenden 

Einstufungen sowie die festgelegten Mindest- und Höchstbeträge für Elternbeiträge. Darüber hinaus wird 

die Reduktion des Elternbeitrags um den Kantonsbeitrag festgehalten.  
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Fallbeispiele der Berechnung des Elternbeitrags 

Zur Verdeutlichung der Anwendung werden im Folgenden die Berechnungen für den Elternbeitrag in zwei 

Fallbeispielen sowohl für die Ganztags- als auch für die Spätnachmittagsbetreuung erläutert. 

Elternbeitrag für Ganztagesbetreuung (Betreuung vorschulpflichtiger Kinder (Kita) älter als 18 Monate 

bis und mit Kindergarten) 

 CHF 30.00 minimaler Elternbeitrag Art. 3 der Tarifordnung 

+ CHF 55.00 (massgebendes Einkommen (CHF 50’000.00) 

x Einkommensanteil (1.1‰)) 

Art. 4 Abs. 1 und 

Art. 9 Abs. 1 der Tarifordnung 

X 100 % Einstufung des Moduls Ganztagesbetreuung Art. 10 der Tarifordnung 

./. CHF 20.00 Kantonsbeitrag Art. 10 der Tarifordnung 

= CHF 65.00 Elternbeitrag  

Der Elternbeitrag von CHF 65.00 für das Ganztagesbetreuungsmodul gemäss Artikel 10 der 

Tarifordnung befindet sich im festgelegten Bereich, da der Mindestbetrag bei CHF 30.00 und der 

Maximalbetrag bei CHF 120.00 liegen. 

Elternbeitrag für Spätnachmittagsbetreuung (Tagesstruktur ab 1. bis 6. Klasse der Primarschule) 

 CHF 30.00 minimaler Elternbeitrag Art. 3 der Tarifordnung 

+ CHF 66.00 (massgebendes Einkommen (CHF 60’000.00) 

x Abschöpfungsgrad (1.1‰)) 

Art. 4 Abs. 1 und 

Art. 9 Abs. 1 der Tarifordnung 

X 27.5 % Einstufung des Moduls 

Spätnachmittagsbetreuung 

Art. 10 der Tarifordnung 

= CHF 26.40 Elternbeitrag  

Der Elternbeitrag von CHF 26.40 für das Spätnachmittagsbetreuungsmodul gemäss Artikel 10 der 

Tarifordnung befindet sich im festgelegten Bereich, da der Mindestbetrag bei CHF 8.25 und der 

Maximalbetrag bei CHF 33.00 liegen. 

4.3 Betreuungsvereinbarung 

Die Art und der Umfang der Betreuung, die Elternbeiträge und deren Fälligkeit sowie allfällige 

Kündigungsfristen werden mit den Eltern schriftlich in einer Betreuungsvereinbarung festgehalten. Die 

Betreuungsvereinbarung wird pro Semester abgeschlossen, um bei Kindern im Kindergarten- und 

Schulalter auf neue Stundenpläne reagieren zu können. Der in der Vereinbarung festgehaltene 

Elternbeitrag wird den Eltern mittels Verfügung mitgeteilt. Ist aufgrund fehlender Unterlagen eine 

Berechnung des Elternbeitrags nicht möglich, wird den Eltern der maximale Elternbeitrag verfügt. Bei 

unwahren Angaben durch die Eltern, wird die Differenz zum Maximaltarif rückwirkend zurückgefordert. 
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4.4 Neuberechnung des Elternbeitrags 

Der Elternbeitrag wird jährlich neu berechnet. Sollten sich die Betreuungsverhältnisse, 

Familienverhältnisse oder die Einkommens- und Vermögenssituation verändern, erfolgt ebenfalls eine 

Neuberechnung. Eltern sind daher verpflichtet, bei Änderungen der obengenannten Punkte sich zu 

melden. Auf ein begründetes Gesuch hin kann der Stadtrat Elternbeiträge auch reduzieren oder 

erlassen. 

4.5 Kündigung der Betreuungsvereinbarung 

Die Betreuungsvereinbarungen können mit einer Frist von zwei Monaten jeweils auf das Monatsende 

gekündigt werden. 

5 Erwägungen des Stadtrats 

Der Stadtrat erachtet die überarbeitete Tarifordnung über die familien- und schulergänzende 

Kinderbetreuung als einen wichtigen Schritt Richtung fairer und transparenter Preisgestaltung für die 

verschiedenen Betreuungsformen. Durch die Überarbeitung wird eine flexible Tarifstruktur etabliert. 

Berücksichtigt werden dabei die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Erziehungsberechtigten, flexible 

Parameter, einfache Berechnung von Elternbeiträgen, Betreuung für verschiedene Altersgruppen, 

Familiengrösse, Kantonsbeiträge, und Betreuungsschlüssel. Die neue Tarifordnung ermöglicht eine 

bedarfsorientierte, finanzielle Unterstützung für Eltern. 

Um die Vereinbarkeit von Familie und Berufstätigkeit zu fördern, besteht ein hoher Bedarf an 

Tagesstrukturen und insbesondere an der Betreuung über Mittag. Mit der Pauschalsubventionierung der 

Früh- und Mittagsbetreuung durch die Stadt kann dazu ein wichtiger Beitrag an die schulergänzende 

Kinderbetreuung geleistet werden. 

6 Empfehlungen des Stadtrats 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Stadtrat bittet den Einwohnerrat ihn in seinen Bestrebungen eine neue, transparente und gerechte 

Tarifstruktur zu schaffen zu unterstützen sowie die Früh- und Mittagsbetreuung mit einer 

Pauschalsubventionierung zu unterstützen. Der Stadtrat empfiehlt Ihnen, die Pauschalsubventionierung 

mit der Übernahme der Differenz zwischen dem maximalen Elternbeitrag und den Vollkosten 

(Frühbetreuung CHF 4.00 und Mittagsbetreuung CHF 10.00 pro Modul) zu genehmigen. Ebenfalls bittet 

Sie der Stadtrat, die Orientierung über die Tarifordnung über die Beiträge an die familien- und 

schulergänzende Kinderbetreuung zur Kenntnis zu nehmen. 

 

STADTRAT STEIN AM RHEIN 

 

 

Corinne Ullmann Timo Bär 

Stadtpräsidentin Stadtschreiber 
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Der Stadtrat, gestützt auf Art. 4 des Reglements über Beiträge an die familien- und schulergänzende 

Kinderbetreuung (Kita-Reglement) vom 12. April 2024, erlässt folgende Tarifordnung: 

1. Anwendungsbereich 

Art. 1 Anwendungsbereich 

1 Die Tarifordnung findet Anwendung auf die Betreuungsverhältnisse in Kitas, Tagesstrukturen und bei 

der Betreuung in Tagesfamilien in Stein am Rhein.  

2 Anspruchsberechtigte Eltern mit Kindern im Vorschulalter müssen den Nachweis erbringen, dass sie 

auf eine schul- und familienergänzende Kinderbetreuung angewiesen sind. Sie müssen nachweisen, 

dass sie einen gültigen Arbeitsvertrag haben bzw. in einem selbständigen Arbeitsverhältnis stehen, eine 

Ausbildungsstätte besuchen oder gemäss Arbeitslosenversicherungsgesetz vermittelbar bleiben müssen. 

3 Anspruchsberechtigte Eltern mit Kindern, die aufgrund einer sozialen Indikation auf eine schul- und 

familienergänzende Kinderbetreuung angewiesen sind, können ebenfalls von der Stadt Stein am Rhein 

mitfinanziert werden, wenn sie einen Nachweis einer Fachstelle wie bspw. Arzt/Ärztin, 

Familienberatungsstelle, Soziale Dienste, Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) oder 

dergleichen erbringen können. 

2. Berechnung des Elternbeitrags 

Art. 2 Tarifsystem 

Der Elternbeitrag setzt sich aus einem Grund- und einem Einkommensanteil zusammen und wird je nach 

in Anspruch genommenem Angebot gewichtet, wobei ein Minimalbeitrag nicht unterschritten und ein 

Maximalbeitrag nicht überschritten werden darf. 

Art. 3 Grundanteil 

Der Grundanteil für eine ganztägige Betreuung in der Kita beträgt CHF 30.00. Bei allen weiteren 

Betreuungsmodulen ist der Grundanteil in Art. 10 festgelegt. 

Art. 4 Einkommensanteil 

1 Der Einkommensanteil beträgt 1.1 ‰ des massgebenden Gesamteinkommens gemäss Art. 5. 

2 Bei leiblichen Eltern oder Stiefeltern in ungetrennter Ehe oder eingetragener Partnerschaft müssen 

Steuerveranlagungen für beide Elternteile in die Berechnung einbezogen werden. Dies auch bei 

getrennten Wohnsitzen. 

3 Sind die Elternteile getrennt oder geschieden, steht aber beiden die elterliche Obhut zu, müssen immer 

beide Steuerveranlagungen in die Berechnung einbezogen werden. 

4 Wenn eine Lebenspartnerin bzw. ein Lebenspartner nicht ein leiblicher Elternteil ist, werden die beiden 

Steuerveranlagungen erst in die Berechnung einbezogen, wenn der gemeinsame Haushalt mindestens 

zwei Jahre besteht. 

5 Ist es aufgrund der Familien- und Wohnverhältnisse nicht klar, welche Einkommen zum massgebenden 

Gesamteinkommen zählen, wird grundsätzlich auf die Regelung wie bei der Sozialhilfe zurückgegriffen. 

Art. 5 Massgebendes Gesamteinkommen 

1 Das massgebende Gesamteinkommen setzt sich wie folgt zusammen: 

‒ Steuerbares Einkommen gemäss neuster rechtskräftiger Steuerveranlagung. Diese darf nicht älter 

als zwei Jahre sein; 

‒ Aufrechnung der Einkaufssumme in die 2. Säule (berufliche Vorsorge); 

‒ Aufrechnung von ausserordentlichen Liegenschaftsabzügen über den zulässigen 

Pauschalabzügen; 

‒ Aufrechnung 10 % des gesamten steuerbaren Vermögens. 
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2 Weichen die aktuellen Verhältnisse erheblich von der letzten rechtskräftigen Steuereinschätzung ab 

(siehe Art. 21), kann die zuständige Stelle das massgebende Gesamteinkommen aufgrund der neueren 

Einkommens- und Vermögensnachweise ermitteln. 

Art. 6 Berechnung bei fehlenden Steuerdaten 

1 Erziehungsberechtigte, die der Quellensteuer unterliegen oder deren letzte definitive 

Steuerveranlagung mehr als zwei Jahre zurückliegt, haben die aktuellen Einkommens- und 

Vermögensverhältnisse zu belegen.  

2 Das gleiche gilt für Eltern, deren Einkommens- und Vermögensverhältnisse wegen Veränderung der 

Familienverhältnisse noch nicht geregelt sind. Allfällige gerichtliche oder vormundschaftliche 

Verfügungen sind einzureichen.  

3 Bei Zuzug nach Stein am Rhein sind die aktuellsten Steuerveranlagungen der früheren Wohngemeinde 

vorzulegen.  

4 Das massgebende Gesamteinkommen wird in diesen Fällen wie bei der Steuereinschätzung ermittelt. 

Art. 7 Ergänzende Bestimmungen 

Der Stadtrat kann für die Berechnung des massgebenden Einkommens Ausführungsbestimmungen 

erlassen. 

Art. 8 Abzüge 

Vom massgebenden Gesamteinkommen werden abgezogen: 

a) Allgemeiner Abzug CHF 3’000.00; 

b) Abzug von CHF 6'000.00 pro Elternteil, dessen Einkommen und Vermögen zur Festlegung des 

massgebenden Gesamteinkommens herangezogen wurde; 

c) Abzug von CHF 4'000.00 pro Kind im gleichen Haushalt, für das ein Sorgerecht im Sinn von 

Art. 296 ff. ZGB besteht; 

d) Abzug von CHF 4'000.00 bei mündigen Kindern bis zum 25. Altersjahr, wenn sie in Ausbildung 

sind oder nachweislich eine Unterstützungspflicht besteht, welche die Lebenshaltungs- und 

Ausbildungskosten überwiegend umfasst. 

Art. 9 Massgebender Betrag 

1 Das massgebende Gesamteinkommen abzüglich der zulässigen Abzüge ergibt den massgebenden 

Betrag. 

2 Liegt der massgebende Betrag über CHF 90'000.00, werden keine Subventionen ausgerichtet, ausser 

beim Modul Mittagsbetreuung, wo der maximale Elternbeitrag bei CHF 20.00 festgelegt ist sowie beim 

Modul Frühbetreuung, wo der maximale Elternbeitrag bei CHF 8.00 festgelegt ist. 

Art. 10 Gewichtungsfaktoren 

1 Die Betreuungsmodule werden wie folgt gewichtet: 

  



Tarifordnung über die Beiträge der Eltern an die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung 

861.101 

  Seite 4/9  
  

Betreuung vorschulpflichtiger Kinder 

Betreuung vorschulpflichtiger Kinder (Kita) älter als 18 Monate bis und mit Kindergarten 

Angebot Einstufung Elternbeitrag (CHF) Reduktion des 

Elternbeitrags um den 

Kantonsbeitrag 

  Min. Max.  

Ganztagesbetreuung 

(Referenzmodul)a 

100 % 30.00 120.00 Reduktion  

CHF 20.00 

Halbtagesbetreuung mit 

Mittagessena 

70 % 21.00 

(70 % von 

CHF 30.00) 

84.00 

(70 % von 

CHF 120) 
Reduktion  

CHF 10.00 
Halbtagesbetreuung ohne 

Mittagessena 

50 % 15.00 60.00 

Betreuung vorschulpflichtiger Kinder (Kita) jünger als 18 Monateb 

Angebot Einstufung Elternbeitrag (CHF) Reduktion des 

Elternbeitrags um den 

Kantonsbeitrag 

  Min. Max.  

Ganztagesbetreuunga 120 % 36.00 144.00 Reduktion 

CHF 20.00 

Halbtagesbetreuung mit 

Mittagessena 

84 % 25.20 100.80 

Reduktion 

CHF 10.00 Halbtagesbetreuung ohne 

Mittagessena 

60 % 18.00 72.00 

Tagesstruktur ab 1. bis 6. Klasse der Primarschule 

Angebot Einstufung Elternbeitrag (CHF)  

  Min. Max.  

Frühbetreuungc 10 % 6.00 8.00  

Mittagsbetreuungd 27.5 % 12.00 20.00  

Frühnachmittagsbetreuung 23.3 % 7.00 28.00  

Spätnachmittagsbetreuung 27.5 % 8.25 33.00  

Schulferienbetreuung 80 % 24.00 96.00  

Betreuung in Tagesfamilien 

Angebot Einstufung Elternbeitrag (CHF)  

  Min. Max.  

Betreuungsstunde 10 % 3.00 12.00  
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a Der Elternbeitrag reduziert sich für einen ganzen Tag um CHF 20.00, für einen halben Tag um 

CHF 10.00, sofern die Eltern die Anforderungen gemäss kantonalem Gesetz zur Förderung der 

familienergänzenden Kinderbetreuung im Vorschulalter bzw. in der Verordnung zum Gesetz erfüllen. 

b Die Betreuung von Kindern bis 18 Monate sind gemäss kantonalen Vorgaben betreuungsintensiver. 

Gemäss dem Reglement über Beiträge an die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung Art. 5 

Abs. 4 legt der Stadtrat die zur Anwendung gelangende Gewichtung fest. Der maximale Elternbeitrag ist 

politisch festgelegt worden. 

c Die effektiven Kosten für das Modul Frühbetreuung liegen bei CHF 12.00. Der maximale Elternbeitrag 

ist politisch bei CHF 8.00 festgelegt worden. 

d Die effektiven Kosten für das Modul Mittagsbetreuung liegen bei CHF 30.00. Der maximale 

Elternbeitrag ist politisch bei CHF 20.00 festgelegt worden. 

2 Kinder bis 18 Monate werden gemäss den kantonalen Richtlinien mit dem Faktor 1.3 gewichtet. Die 

Stadt Stein am Rhein ergänzt den Elternbeitrag bis max. CHF 156.00 (CHF 120.00 x 1.3). 

3 Der Einstufungssatz multipliziert mit der Summe aus Grund- und Einkommensanteil ergibt innerhalb 

des Minimal- und Maximalbeitrags den Elternbeitrag pro Tag.  

4 Leisten Arbeitgeber oder Dritte Unterstützungsbeiträge an die Kosten der familien- und 

schulergänzenden Kinderbetreuung, werden diese bei der Berechnung allfälliger Subventionen 

berücksichtigt und in Abzug gebracht. 

Art. 11 Auswärtiger Wohnsitz 

Eltern mit Hauptwohnsitz ausserhalb von Stein am Rhein bezahlen den Höchstansatz. 

Art. 12 Monatspauschale 

1 Die Elternbeiträge je Kind und Betreuungstag innerhalb einer Woche in der Kita werden 

zusammengezählt und mit dem Faktor 4.0 zu einer Monatspauschale umgerechnet. 

2 Die Elternbeiträge je Kind und Betreuungstag innerhalb einer Woche in der Tagesstruktur werden 

zusammengezählt und mit dem Faktor 3.25 zu einer Monatspauschale umgerechnet.  

3 Die Elternbeiträge bei den Tagesfamilien werden pro Monat zusammengezählt, da diese Betreuungsart 

sehr flexibel ist. 

Art. 13 Nebenauslagen bei allen Betreuungsarten 

1 Auslagen für persönliche Anschaffungen der Kinder, wie Kleider und dergleichen, sind mit dem 

Elternbeitrag nicht gedeckt. 

2 Die Erziehungsberechtigten kommen für die Reisekosten zwischen Wohnort und Betreuungsort auf. 

Art. 14 Reduktion des Elternbeitrags 

1 Stehen die Betreuungsangebote zeitweise nicht zur Verfügung, werden die Elternbeiträge entsprechend 

reduziert. 

2 Nutzen die Erziehungsberechtigten ein vereinbartes Betreuungsangebot nicht, obwohl das Angebot zur 

Verfügung steht, ist der Elternbeitrag geschuldet. 

3. Betreuungsvereinbarung 

Art. 15 Betreuungsvereinbarung 

1 Die Art und der Umfang der Betreuung, die Elternbeiträge und deren Fälligkeit sowie allfällige 

Kündigungsfristen werden mit den Eltern schriftlich vereinbart. 

2 Durch die Unterzeichnung der Betreuungsvereinbarung verpflichten sich die Eltern, den Elternbeitrag 

gemäss der Vereinbarung zu bezahlen. 

  



Tarifordnung über die Beiträge der Eltern an die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung 

861.101 

  Seite 6/9  
  

3 Kommen die Eltern den vereinbarten Pflichten nicht nach, kann die Stadt die Unterstützungsbeiträge 

sistieren. 

4 Einzelne Betreuungstage, die zusätzlich zur Betreuung gemäss der Betreuungsvereinbarung 

beansprucht/gebucht werden, werden von der Stadt nicht subventioniert. 

5 Die Betreuungsvereinbarung bei Kindern im Kindergarten- und Schulalter wird pro Semester vereinbart. 

Art. 16 Berechnung des Elternbeitrags 

Die Elternbeiträge werden von der zuständigen Stelle berechnet. Die Eltern erhalten eine Verfügung, die 

für sie verbindlich ist. 

Art. 17 Einsicht in die Steuerakten 

Mit der Unterzeichnung der Betreuungsvereinbarung geben die Eltern ihr Einverständnis, dass die für die 

Berechnung des Elternbeitrags zuständige Stelle Einsicht in ihre Steuerdaten nimmt. 

Art. 18 Fehlende Unterlagen 

Werden Unterlagen, die für die Berechnung des Elternbeitrags benötigt werden, von den Eltern nicht 

beigebracht, wird der Maximaltarif festgelegt oder die Betreuung abgelehnt. 

Art. 19 Unwahre Angaben 

1 Führen unwahre Angaben zu einem zu tiefen Elternbeitrag, wird der Maximaltarif rückwirkend 

eingefordert. Kommen die Eltern der Nachzahlungspflicht nicht nach, kann die Betreuungsvereinbarung 

aufgelöst werden. 

2 Die Stadt behält sich in solchen Fällen vor, Strafanzeige gegen fehlbare Eltern einzureichen 

4. Neuberechnung des Elternbeitrags 

Art. 20 Neuberechnung 

Eine Neuberechnung des Elternbeitrags erfolgt jährlich oder auf den 1. des Folgemonats, sofern 

folgendes eintrifft: 

a) Änderung des Betreuungsverhältnisses; 

b) Vorliegen neuer definitiver Einkommens- und Vermögens-Steuerdaten; 

c) Veränderung der Familienverhältnisse, die einen Einfluss auf die Berechnung des Elternbeitrags 

haben. 

Art. 21 Meldepflicht 

1 Wenn sich das massgebende Gesamteinkommen gemäss Art. 5 dauernd um mehr als CHF 10'000.00 

verändert, sind die Eltern verpflichtet bzw. berechtigt, den Elternbeitrag neu berechnen zu lassen. 

2 Unterbleibt eine Meldung, wird der Differenzbetrag nachgefordert bzw. unterbleibt eine Herabsetzung. 

3 Eine rückwirkende Herabsetzung ist ausgeschlossen. 

5. Änderung und Kündigung der Betreuungsvereinbarung 

Art. 22 Änderung des Betreuungsumfangs 

1 Die vereinbarte Betreuungsintensität kann nur auf den 1. eines Kalendermonats geändert werden. 

2 Die Meldefrist für Änderungen der Betreuungsintensität wird im Betriebsreglement festgelegt. Sie 

müssen aber spätestens am 20. Tag des Vormonats mit der Leiterin bzw. dem Leiter der 

Betreuungseinrichtung besprochen werden. 

3 Die Meldung an die zuständige Stelle hat bis zum Ende des Folgemonats durch die Kita-Leitung zu 

erfolgen. 
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Art. 23 Kündigung der Betreuungsvereinbarung 

1 Die Betreuungsvereinbarungen haben eine Kündigungsfrist von zwei Monaten, jeweils auf das 

Monatsende. Die Kündigung hat schriftlich und an die Kita-Leitung zu erfolgen. 

2 Die Meldung an die zuständige Stelle hat bis zum Ende des Folgemonats durch die Kita-Leitung zu 

erfolgen 

Art. 24 Härtefälle 

Auf begründetes Gesuch hin kann der Stadtrat Elternbeiträge reduzieren oder erlassen. 

6. Schlussbestimmungen 

Art. 25 Zuständigkeit 

1 Für die Behandlung und Verfügung der Elternbeitragsgesuche, Auskünfte und Abrechnungen zu den 

Elternbeiträgen ist das Referat Gesellschaft zuständig. 

2 Das Referat Gesellschaft ist auch zuständig für die Abwicklung von Sonderfällen. 

Art. 26 Rechtsmittel 

Streitigkeiten zwischen den Eltern und der Stadt werden gemäss dem Verwaltungsrechtspflegegesetz 

behandelt. 

Art. 27 Änderung des bisherigen Rechts 

Das Beitragsreglement der Kindertagesstätte Schatztrue vom 1. Juli 2012 wird mit dem Inkrafttreten 

dieser Tarifordnung ausser Kraft gesetzt. 

Art. 28 Inkrafttreten 

Diese Tarifordnung tritt am 1. August 2024 in Kraft.1 
  

                                                           
1 Fassung gemäss Stadtratssitzung vom 24. Januar 2024 (SRB 32/2024), in Kraft getreten am 1. August 2024 
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Anhang 1 

Tarifordnung der Einwohnergemeinde Stein am Rhein 

Die vorliegenden Vorbemerkungen sollen die Lesbarkeit des Tarifsystems erhöhen.  

Die wichtigsten Parameter sind in folgenden Artikeln festgelegt: 

Art. 5 Definition des massgebenden Gesamteinkommens 

Art. 8 Festlegung der zulässigen Abzüge für die entsprechende Familienkonstellation 

Massgebendes Gesamteinkommen minus Abzüge = massgebender Betrag 

Art. 3 Grundanteil: Betrag, den die Eltern für das Modul Ganztagesbetreuung in Kitas mindestens 

entrichten müssen 

Art. 4 Abschöpfungsgrad: Mit dem Abschöpfungsgrad oder Steuersatz wird definiert, welcher Anteil des 

massgebenden Betrags für die Berechnung des Elternbeitrags herangezogen wird; Abschöpfungsgrad 

multipliziert mit massgebendem Betrag = Leistungsbeitrag 

Art. 10 Einstufungstabelle der Betreuungsmodule: Da können die Prozentwerte und die minimalen und 

die maximalen Elternbeiträge festgelegt werden. Ausgangspunkt (Referenzwert) ist das teuerste aller 

Module, nämlich das Modul Ganztagesbetreuung in der Kita. Alle anderen Module stehen in 

Abhängigkeit zu diesem Modul. 

Grundformel für Elternbeitrag: (Grundanteil + Leistungsbeitrag) x Einstufungssatz des Moduls 

Ein Beispiel 

Familienkonstellation 2 Erwachsene/2 Kinder  

A. Ermittlung wirtschaftliche 

Leistungsfähigkeit: 

= massgebender Betrag 

Steuerbares Einkommen CHF 60‘000.00  

Steuerbares Vermögen CHF 0.00  

Massgebender Betrag = Steuerbares 

Einkommen abzüglich zulässige Abzüge 

gemäss Art. 8 

CHF 37‘000.00 CHF 60‘000.00 – CHF 3’000.00 

– 2 x CHF 6‘000.00 – 2 x 

CHF 4‘000.00 

B. Elternbeitragsberechnung (Grundanteil + Leistungsbeitrag) x Einstufungssatz 

des Moduls 

Abschöpfungsgrad/Steuersatz 1.1 ‰ 

Leistungsbeitrag = massgebender Betrag 

mal Abschöpfungsgrad 

CHF 37‘000.00 x 1.1 ‰ = CHF 40.70 

Mindestbetrag (Grundanteil) CHF 30.00 

Elternbeitrag für teuerstes Betreuungsmodul 

pro Tag (Mindestbetrag + Leistungsbeitrag) 

CHF 30.00 + CHF 40.70 = CHF 70.70 

C. Mögliche Beispiele  

Elternbeitrag für einen Tag in Kita mit 

Berücksichtigung Kantonsbeitrag 

(CHF 30.00 + CHF 40.70) x 100 % = CHF 70.70 – 

CHF 20.00 = CHF 50.70 

Elternbeitrag für eine 

Spätnachmittagsbetreuung (Schule) kein 

Kantonsbeitrag 

(CHF 30.00+ CHF 40.70) x 27.5 % = CHF 19.45  
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Anhang 2 

Berechnungsbeispiele von Elternbeiträgen und Subventionen 

Basisdaten der Familie Müller-Kucera 

Anzahl Elternteile 2 

Anzahl Kinder 2 (Luca, 2-jährig; Sofia, 8-jährig) 

Steuerbares Einkommen CHF 60’000.00 

Steuerbares Vermögen CHF 0.00 

Zulässige Abzüge CHF 23'000.00 (CHF 3'000.00 + 2 x CHF 6'000.00 + 2 x 

CHF 4'000.00) 

Massgebender Betrag CHF 60'000.00 – CHF 23'000.00 = CHF 37’000.00 

Betreuungsumfang der Kinder Luca: drei ganze Tage in der Kita pro Woche 

Sofia: zwei Besuche Mittagsbetreuung (MB) pro Woche 

Elternbeitragsberechnung für einen Monat 

Elternbeitrag für Luca (CHF 30.00 + CHF 37'000.00 x 1.1 ‰) x 100 % 

x 3 Tage x Faktor 4.0 

CHF 848.40 

Abzüglich Kantonsbeitrag CHF 20.00 x 3 Tage x Faktor 4.0 CHF 240.00 

Monatlicher Elternbeitrag für 

Luca 

 CHF 608.40 

Elternbeitrag für Sofia 2 Tage x CHF 15.00 x Faktor 3.25 CHF 97.50 

Monatlicher Elternbeitrag für 

Sofia 

 CHF  97.50 

Total Elternbeitrag für Familie pro Monat CHF 705.90 

Subventionsberechnung Stein am Rhein (der Kantonsbeitrag wird vom Kanton direkt an die Kita ausgerichtet) 

Subvention für Luca 3 Tage x CHF 120.00 x Faktor 4.0 – CHF 608.40 – 

CHF 240.00 

CHF 591.60 

Subvention für Sofia 2 MB x CHF 30.00 x Faktor 3.25 – CHF 97.50 CHF 97.50 

Total Subvention Stadt Stein am Rhein pro Monat CHF 689.10 

Ertragsberechnung für die Kita 

Für Luca, Krippenbetreuung 

Elternbeitrag CHF 608.40 

Kantonsbeitrag CHF 240.00 

Subvention Stein am Rhein CHF 591.60 

Total Ertrag CHF 1'440.00 
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